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Ein Landwirt im Zugerland hat ein halbtotes Rehlein heimgenommen und betreut. Als die Behörde davon
erfuhr, nahm man den Bauersleuten die gesundgepflegte Rehkitze weg und büßte den Betreuer mit 100 Fr.

Der Göttin Diana sei es geklagt,
Ein aschgrauer Tolpatsch geht auf die Jagd!

Gespräche am Montag
In irgend einer Schweizer Stadt:

«s isch wider emol en schöne Sunntig

gsy.»
«Machzi bi dem Söuwind.»
Hä moll es sind emel keini Schpyl

verschöbe worde bim Toto!»

«Was häscht am Sunntig gmacht?»
«Acht Punkt!»

«Hinreißend hat er gestern gespielt.»
«Ach ja der Cellist im

Stadtorchester.»

«Nein der Mittelstürmer unserer
Mannschaft!» Gin

%/ïansÇu/eri Priva fhofelu.
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